
BIODIVERS: Hecken für Hühner –

Nachhaltige

Freilandgestaltung für resiliente 

und biodiversitätsfördernde

Hühnerhaltung
Univ. Prof. Dr. Martin Gierus

Institut für Tierernährung, 

tierische Lebensmittel und 

Ernährungsphysiologie 

(TTE)

BOKU University



Übersicht
Forschungsprojekt

"Hecken für Hühner" ist ein Projekt, das von

mehreren wissenschaftlichen Disziplinen

bearbeitet wird:

• Tierernährung

• Verhalten

• Biodiversität

Ziel ist es, die nachhaltige Gestaltung der

Ausläufe für Legehennen in Freilandhaltung zu

untersuchen.

MarkusPacher-Deutsch © 



Ernährung

• die Ernährung von Freilandhühnern ist noch 

wenig erforscht

• Quantifizierung des Nahrungsbeitrags von 

Pflanzen und Insekten im Freiland als 

Ergänzung zum industriellen Mischfutter

• es wird davon ausgegangen, dass die Hennen 

etwa 20 bis 25 % ihrer gesamten täglichen 

Futteraufnahme aus dem Auslauf beziehen
Eiermacher GmbH © 



Können wir die Futteraufnahme von Hennen in 
Freilandhaltung genau quantifizieren?
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In mehreren Studien wurde versucht, den Beitrag des Auslaufs zur Futteraufnahme zu

quantifizieren. Dabei wurden verschiedene Techniken angewandt.

Es wurde über eine Reihe von Herausforderungen berichtet:

• Schwierigkeit, das Verhalten einzelner Tiere zu beobachten

• Schwankungen in der Verfügbarkeit und Qualität des Futters

• Futterverfügbarkeit und -qualität im Stall

• Einfluss von Umweltfaktoren auf das Fressverhalten



n-Alkane als Biomarker (Fallstudie)

5

g
e
p

la
n

t
g

e
s

c
h

ä
tz

t

+
99.00%

1%

1,034%

1,028%

+
98.97%



Verhalten
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Die Freilandhaltung ermöglicht es 

den Hennen, natürliche 

Verhaltensweisen auszuleben wie: 

• Futtersuche

• Staubbaden

• soziale Interaktionen



Versuchsdesign

Frühjahr 2022 Herbst 2022 Frühjahr/Herbst 2023 Frühjahr 2024

1. Zyklus 

der Datenerhebung: 

Räumliche 

Verteilung auf (eher) 

unstrukturierten 

Außenbereichen

Anpflanzung von 

verschiedenen 

Sträuchern auf den 

Außenanlagen

2. Zyklus:

Räumliche 

Verteilung mit 

einjährigen 

Sträuchern

3. Zyklus: 

Räumliche 

Verteilung mit 

zweijährigen 

Sträuchern



Methode und Beispiele für die Datenerfassung

Camera 5, Betrieb 1

Camera 13, Betrieb 2 Camera 14, Betrieb 1Raster in Betrieb 1 MarkusPacher-Deutsch © 

MarkusPacher-Deutsch © 

MarkusPacher-Deutsch © 



KI basierende Datenevaluierung

Bildkarte mit markierten Quadranten in Betrieb 1

Hennen in Betrieb 1, ausgezählt mit KI 

MarkusPacher-Deutsch © 

MarkusPacher-Deutsch © 



Heat-Maps 
Betrieb 1



Biodiversität

• Einfluss der Strukturierung der

Auslaufflächen auf die Biodiversität 

Insektenzählungen und Kartierungen der

Pflanzengesellschaften

• Eine gezielte Bepflanzung der Ausläufe mit

heimischen Pflanzenarten fördert die

Biodiversität  Förderung notwendiger

Ökosystemleistungen und zur Erhaltung der

genetischen Vielfalt

Holunder, Chefs Culinar © 
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Biodiversität

gefangene, vorsortierte und fotografierte Insekten im Auslauf.

Diese werden im weiteren Verlauf archiviert und identifiziert

Harald Meimberg  © 

Herausforderungen:

• Ungleiche Verteilung der Hühner im Auslauf

• Veränderungen in Pflanzen- und 

Insektengemeinschaften sowie in der 

Bodenfauna im Verlauf des Jahres

• Angrenzende Flächen (Wiesen, Wälder, 

Ackerland, Gebäude)

• Bewirtschaftung und Pflege der Fläche



Biodiversität

a. Malaise-Falle ca. 100-150 m vom Stall entfernt

b. ca. 10 m offener Boden vor dem Stall, 

Streuobstfläche im Hintergrund

c. Hühnerauslauffläche mit mobilem Stall 

d. Malaise-Falle, mobiler Stall und künstliche 

Strukturen auf der Hühner-Auslauffläche

e. unterschiedlich gemulchte 

Hühnerauslauffläche

f. Ligusterhecke

Harald Meimberg  © 



Ernährung:

• n-Alkane sind vielversprechende Marker zur Bewertung der Futteraufnahme

• Neue Fütterungsstrategien sind möglich, wenn die Gestaltung des Freilaufs von 
Legehennen verstanden wird.

• Freilandhaltung fördert das Tierwohl und senkt potenziell die Fütterungskosten

Schlussfolgerung



Verhalten:

• Heat-maps ermöglichen  erste Hinweise auf eine bessere 
räumliche Verteilung der Hennen bereits nach den ersten zwei 
Jahren nach der Pflanzung 

• Vegetationsbedeckung lockt Hennen in bestimmte Bereiche der 
Freilandflächen

• Viele andere Faktoren beeinflussen die Nutzung der 
Freilandflächen, z.B.

• Alter beim ersten Kontakt mit dem Auslauf

• Zeit im Auslauf 

• Herdenmanagement

• Genetik?

Schlussfolgerung

MarkusPacher-Deutsch © 



Biodiversität:

• In Freilandhaltungen ziehen Hecken blütenbestäubende Insekten wie Wildbienen und 
Schwebfliegen an  potenzielle Nahrungsquelle für die Hühner

• Hecken in Ausläufen stabilisieren den Boden und bewahren die Vegetationsdecke vor 
Schäden durch übermäßiges Scharren und Picken der Hühner  eine gleichmäßigere 
Verteilung der Hühner reduziert punktuelle Übernutzung.

• Eine diversere und gesündere Bodenfauna trägt dazu bei, dass der Auslauf ökologisch 
stabiler wird, was langfristig auch die Gesundheit der Hühner unterstützt.

Schlussfolgerung
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